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Botengruss
VON G.WEGENER

Und wieder ist der Ring geschlossen,
das Jahr sinkt in der Zeiten Schoss.
Die Tage sind dahingeflossen
stromgleich, mit Wellen klein und gross.
Und brachte es auch bange Stunden,
gezeichnet von der Lasten Joch,
vom Licht ward Nacht stets überwunden:
Ein Jahr der Gnade war es doch!

Du neues Jahr! So lass dich grüssen!
Ob dich der Schleier noch umfängt,
gehn wir doch nicht im Ungewissen,
weil Gottes Plan die Dinge lenkt,
und weil auch unserm kleinen Leben,
umhüllt oft von der Armut Schein,
der Reichtum Gottes ist gegeben,
wirst du ein Jahr der Gnade sein.

Einst werden Jahresgrenzen sinken.
Kein Mass hat Gottes ew'ge Zeit.
Vergänglichkeit, sie wird ertrinken
im weiten Raum der Ewigkeit.
Du Wanderer auf Pilgerweise,
Wie glänzt dein Pfad im Hoffnungsschein!
Du darfst auf deiner Jahresreise
dich Tag für Tag der Gnade freun
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